
Welche Wirkungen haben die eingesetzten Beobachtungs- und Testverfahren auf
gesellschaftliche Bildungsgerechtigkeit und auf die an Bildungsprozessen beteiligten
Personen?
Wie beeinflussen standardisierte Testverfahren den Unterricht auf inhaltlicher und
didaktischer Ebene?
Welche Qualität weist das aktuell in der entsprechenden Bildungsstufe eingesetzte
Instrument auf (BESK Kompakt, MIKA-D, ÖIF-Prüfung) und wird es testethischen Grundsätzen
gerecht?
Wie wird im medial vermittelten politischen Diskurs die Rolle des Testens auf der
entsprechenden Bildungsstufe dargestellt und erörtert? 

Das Messen, Bewerten und Prüfen von Kenntnissen des Deutschen als Zweitsprache hat in den
letzten Jahren in der Integrations- und Bildungspolitik an Bedeutung gewonnen. Die
existenziellen Konsequenzen für Getestete geben Anlass, sich mit den Funktionsweisen und
Wirkungen von Tests in einem interinstitutionellen Rahmen auseinanderzusetzen. 

Folgende leitende Fragen werden im Rahmen der Tagung diskutiert: 

Messen – Bewerten – Prüfen
im Kontext von Deutsch als

Zweitsprache

Tagung

18. Februar 2022, 13:00-19:00
19. Februar 2022, 10:00-16:15

Währinger Straße 29, 1090 Wien*
Anmeldung über: tagung-sprachenrechte2022@univie.ac.at

Die Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Informationen unter: www.tagung-sprachenrechte.univie.ac.at

*sollte das Pandemiegeschehen eine Präsenzveranstaltung verhindern, findet die Tagung zur Gänze in digitaler Form statt


